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Erfahrungen sammeln, andere Perspektiven einnehmen, für gegenseitigen Austausch 
sorgen - dies sind nur drei Punkte auf einer langen Liste von Möglichkeiten, die die 
Globalisierung mit sich bringt. Doch was bedeutet das für unsere Grundschülerinnen 
und Grundschüler? 

Es bedeutet: ein Bewusstsein schaffen für gegenwärtige Situationen; ein Bewusstsein 
dafür, was uns die Vergangenheit lehrt und was wir für die Zukunft verinnerlichen 
sollten. Und es bedeutet auch: über den Tellerrand hinausschauen. 

Das Material „A-Z-Wissen: Starke Frauen“ soll Ihren Schülerinnen und Schülern zu 
ebendiesem Bewusstsein verhelfen. Dabei geht es - wie der Titel des Materials be-
reits sagt - um starke Frauen aus der Vergangenheit bis heute, um deren Errungen-
schaften und Einflüsse. 

Hierzu ein kleiner Exkurs: Jedes Jahr am 8. März wird der Internationale Frauen-
tag (oder: Weltfrauentag) in den verschiedensten Lebensbereichen, seien es Schule, 
Arbeitsplatz oder Privatleben, gefeiert. Es soll dabei thematisiert und wertgeschätzt 
werden, was Frauen in der Vergangenheit (bis heute) erreicht haben. Doch gleich-
zeitig soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass ein Zustand der Gleichstellung 
von Männern und Frauen in einigen Spähren noch nicht erreicht werden konnte. 

Das Material kann anlässlich des Internationalen Frauentags, aber auch vollkom-
men unabhängig davon eingesetzt werden. Es enthält Buchstabenkärtchen mit 
Themenbereichen von A bis Z. Die Kärtchen können ausgedruckt, ausgeschnitten und 
mit dem Tacker hintereinandergeheftet werden (ähnlich wie bei einem Kalender). 
Hierfür ist am oberen Rand der Kärtchen ausreichend Platz vorhanden. Die Themen 
können nach Belieben mit den Schülerinnen und Schülern besprochen werden oder 
auch einfach nur als Impulse für den jeweiligen Tag dienen. 

*Geeignet für die Klassen 3 und 4 der Grundschule und 5 und 6 der Förderschule.*

Die Autorin freut sich über einen Besuch:
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Die Schriftstellerin Chimamanda Ngozi 
Adichie wurde 1977 in Nigeria geboren. Sie 
setzt sich in Form von Büchern und Reden 
für Gleichberechtigung ein. Laut Adichie 

sollte es keine Rolle spielen, welche 
Hautfarbe ein Mensch hat oder welchem 

Geschlecht er oder sie angehört. Teile ihrer 
Reden und Schriften wurden sogar für die 
Songs der Sängerin Beyoncé verwendet. 

Die französische Schriftstellerin und 
Philosophin Simone de Beauvoir (1908-

1986) kämpfte für die Gleichberechtigung 
von Männern und Frauen. Sie stellte vor 
allem die konservative Rolle der Frau als 
Hausfrau und Mutter infrage. Noch heute 
gilt sie als Leitfigur der Frauenbewegung. 

Marie Curie (1867-1934) war eine 
erfolgreiche Physikerin und Chemikerin 

aus Polen, die den Großteil ihres Lebens in 
Frankreich verbrachte. Während des 

Verfassens ihrer Doktorarbeit beschäftigte 
sie sich mit der Strahlung des chemischen 

Elements Uran und prägte den Begriff 
„Radioaktivität“. 1903 erhielt sie als erste 
Frau den Nobelpreis für Physik. 1911 folgte 

der Nobelpreis für Chemie.

Das deutsche Grundgesetz beinhaltet die 
Worte: „Männer und Frauen sind gleich“. 

Diese Worte sind auf Elisabeth Selbert 
(1896-1986) zurückzuführen, die sich als 

Politikerin und Juristin für die 
Gleichberechtigung von Männern und 

Frauen einsetzte.
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